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tter
et gleinhandelsausſchüſſe bei den Handels Hdentlihe Steuern zurückzugreifen auch ſei er gegen Erhöhung

ern.W kammern. Trotz dieſer Verſicherungen des Miniſters erſcheint die Lage
duin die verſchiedenen Berufsſtände haben für ihre Jnter- in Spanien unentwirrbar. Aus Madrid läuft nämlich
arete eſſenvertretung die Einrichtung der „Kammern“. Wir in Bahonne folgende Meldung ein
is- haben Handwerks und Arbeiterkammern. Nur für den Die Regierung hat die Zuſtände in Barcelona als
mit Kleinha ndel, den vielgeplagten und ſteuerbelaſteten r n anerkannt. Gerüchte außerordentlich e

nann Hetailliſten, war bis jetzt nicht in ausreichendem Maße nd Inhalts rufen, da zuverläſſige Nachrichten nicht vorhanden
bach Deta c delskam t ſind, große Beſtürzung hervor. Am Donnerstag wurde davonmler geſorgt, da die beſtehenden Handelskammern in erſter geſprochen, daß in Barcelona eine proviſoriſche Re
tten Linie den Jntereſſen der Großkaufleute dienen und gierung proklamiert worden ſei. Der Urſprung

ſich um die Jntereſſenvertretung der Detailhändler der Bewegung liegt in einem Gegenſatz der öffent-
Hrn. nicht genügend bekümmerten. Da iſt bekanntlich die kon- lichen Meinung zu der gegenwärtigen Re-
urg). ſer vative Partei für den Kleinhandel durch Ein erung. Die Revolutionäre haben ſich dann die W
Hrn. bringung des bekannten Antrages Hammer im Abge- le St vie an ne rHrn. rdnetenh erfolgreich eingetreten. Es wurde darauf- e Veiegnng in Barceld nan ſcheine dreordnetenhauſe rrolg g ten. gerufen. Die Bewegung in Barcelona ſcheint demnach weder
inder hin eine Reſolution angenommen, in welcher der Regierung antipatriotiſchen, noch ſeparatiſtiſchen Charakters zu ſein.
debel Kichtlinien zur Einführung von Kleinhandelsausſchüſſen Aus Madrid ſelbſt wird gemeldet: Eine Volks
nann hei den Handelskammern, im Verwaltungswege, gegeben
pzig). wurden. Urſprünglich wollte der Antrag Hammer dieſe
hüler Ausſchüſſe auf dem Wege der Geſetzgebung ſchaffen, be-
Frau gnügte ſich aber vorläufig mit dem „Verwaltungswege“,
an nachdem dieſer Weg als der gangbare bezeichnet worden

war und bei allen Parteien freundliches Entgegenkammen
gefunden hatte. Was den Handwerkern und den Arbeitern
recht iſt, iſt dem Kleinhandeltreibenden billig.
Gewiß ſollen die Handelskammern die Geſamtintereſſen des
gandels vertreten, aber gerade der Kleinhandel, der einen

ganz beſonders ſchweren Kampf ums Daſein zu führen hat,
ſeitdem die mächtige Konkurrenz der Warenhäuſer

ihn bedrückt und die Steuerſchraube auch immer ſtärker
angezogen wird, bedarf ganz beſonderen Schutzes ſeiner

Intereſſen und deshalb eigener Vertretung in den Han
delskammern. An der Einigkeit des Handelsſtandes ſoll

durch die Bildung von Kleinhandelsausſchüſſen nicht ge
rüttelt werden, nur eine energiſchere Vertretung der be
rechtigten Jntereſſen herbeigeführt werden. Jn etwa
20 Handelskammern ſind dieſe Ausſchüſſe bereits aus
eigenem Antriebe eingeführt worden und haben ſich aus

gezeichnet bewährt. Das iſt wohl der beſte Beweis
dafür, daß die Kleinhandelsausſchüſſe die Jntereſſen der

Großkaufleute nicht berühren. Bei der Handelskammer in
Sorau ſind die kleinen Handelstreibenden beiſpielsweiſe
ſehr wirkſam vertreten. Es iſt ihnen dort ſogar eine Ver-
tretung im deutſchen Handelstag zugeſichert worden. Die
Verhältniſſe in Sorau können vorbildlich für das Vor-
gehen der Regierung ſein.

Eine Hauptaufgabe der Kleinhandelsausſchüſſe wird
in erſter Linie darin zu finden ſein, daß das Um ſich-
greifen der Warenhäuſer auf das möglichſte

Naß zurückgedämmt wird. Nichts bedrückt und be-
drängt den Kleinhandel ſo ſehr, als die unheilvolle Kon-
kurrenz der Warenhäuſer, die eine direkte Gefahr
für die Exiſtenz des ſelbſtändigen kleinen Kaufmanns
bilden. Es iſt zum Ueberdruß betont worden und muß
doch immer wieder aufs neue geſagt werden, daß in dem
kleinen Kaufmann, wie im geſamten Mittelſtande, zu deſſen

Hauptbeſtandteilen er zu rechnen iſt, eine eminente
ſtaatserhaltende Kraft ſteckt. Das Verſchwinden
eines jeden Teiles unſers deutſchen Mittelſtandes wäre als

nationales Unglück zu betrachten. Es würde damit eine
der beſten Stützen unſerer beſtehenden Staats und Geſell
ſchaftsordnung beſeitigt werden und der ſozialdemokratiſchen
Minierarbeit neue Wege öffnen. Der große Kanzler ſagte

einmal, hundert kleine Steuerzahler wären ihm
lieber wie ein großer Steuerzahler mit der gleichen
Steuerkraft. Dieſer Ausſpruch gilt heute noch und wird
immer gelten müſſen, ſo lange uns daran liegt, unſere be-
des Staats und Geſellſchaftseinrichtungen zu er-

en.
Man kann das Vertrauen zur Regierung haben, daß
ſie nach beſtem Können beſtrebt ſein wird, die Jdeen des
Antrages Hammer zur Ausführung zu bringen. Die Re
gierung wird ſich der Wichtigkeit einer ſtarken Jntereſſen-
vertretung und Erhaltung des Kleinhandels bewußt ſein
und dafür Sorge tragen, daß möglichſt bald und
überall die Kleinhandelsausſchüſſe ins Leben gerufen

werden. Sollte es anders ſein, ſo wäre das nur tief zu be-
klagen und es müßte dann allerdings die ganze Frage
nochmals aufgerollt und ein Geſetz an das Abgeordneten-
haus gebracht werden, das durch ſeine Beſtimmungen Ge-

vwähr bietet für Einführung der Kleinhandelsausſchüſſe und
mit einer Jntereſſenvertretung, die geeignet iſt,

le Kleinhändler lebenskräftig zu er-
en.

Spanien und Marokko.
Die Lage in Spanien wird immer ſchwieriger.

di Einem Vertreter des „Jmparcial“ gegenüber erklärte der
Mnanzminiſter, die finanzielle Lage Spaniens ſei
a ichnet; der 5 verfüge nach Zahlung der Kupons

och über mehr als 90 Millionen Peſetas, davon 68 in Gold.
e ſeiner Ueberzeugung würde der Krieg kein Defizit
erurſachen und es würde nicht nötig ſein, auf außer

menge, der ſich Soldaten angeſchloſſen hatten, ver
anſtaltete lärmendeKundgebun'gen vor dem Königlichen
Schloß. Man rief: Nieder mit dem Kriege! Die
Gendarmen bringen immer beunruhigendere Nachrichten.

Später erfahren wir noch aus Cerbère
Ein aus Barcelona eingetroffener Brief beſagt, daß

dort fünf Klöſter und mehrere Häuſer in Brand
geſteckt wurden. Die Artillerie fährt fort, auf die Barri-
kaden der Aufſtändiſchen zu ſchießen. Die Zahl der Ge-
fallenen iſt bedeutend dreißig zählte man allein an
der Barrikade auf der Calle del Pino. Der Frühſchnellzug von
Portbou nach Barcelona mußte bei Lanſa anhalten, da die
neuen Brücken mit Dynamit in die Luft geſprengt waren.

Vom Kriegsſchauplatz.
Sechs ſpaniſche Jägerbataillone aus Algeciras und den

benachbarten Städten ſind am Donnerstag auf vier Ozean-
dampfern nach Melilla eingeſchifft. Die Schiffe gingen nach-
mittags in See.

Nachrichten aus Melilla

außerordentlich kritiſchen Lage.
75 000 Mann Verſtärkung erbeten haben. Die Soldaten ſind
demoraliſiert und vollſtändig von Kräften. Die Eingeborenen
ſind von ihren Erfolgen wie berauſcht, greifen die Poſten der Vor
hut an und drohen, bis an die Tore der Stadt vorzurücken. Die
Einwohner der außerhalb der Mauern belegenen Vorſtädte fliehen
nach Melilla. Der Feldzug zeigt, daß die Organiſation des
ſpaniſchen Verwaltungsdienſtes ſowohl wie die der ſpaniſchen
Armee mangelhaft iſt.

Ferner wird aus Melilla unter dem 28. Juli gemeldet: Seit
dem Kampf vom 27. Juli iſt die Eiſenbahn abge-
ſchnitten und damit die Verſorgung der ſpaniſchen Vorpoſten
mit Munition und Lebensmitteln unmöglich geworden. Jhre
Stellungen werden alſo wahrſcheinlich aufgegeben werden müſſen.
Die Lage in Melilla iſt ernſt; man kämpft unter den
Mauern der Stadt. Außer dem Eeneral Pintos ſind
ein Oberſt, zwei Oberſtleutnants, ein Major,
fünf Hauptleute, viele Subalternoffiziere
und etwa 1000 Soldaten gefallen. Die Zahl der
Verwundeten, unter denen ſich viele Offiziere be-
finden, beträgt 1500--2000. Das Hippodrom iſt mit Leichen
angefüllt. Ein Gerücht will wiſſen, daß zwei Generale
ſchwer verwundet ſeien.

Einer amtlichen Meldung aus Alhucemas zufolge eröffnete
die Beſatzung gegen eine 6000 Mann ſtarke Harka ein Feuer,
das in gleicher Weiſe erwidert wurde.

Der franzöſiſche Miniſter Pichon hat den General
Jonart angewieſen, die Marokkaner, die ſich gegenwärtig
zur Einbringung der Ernte in Algerien aufhalten, daran zu
hindern, in bewaffneten Banden auf das Nachbargebiet von
Melilla überzutreten.

zeigen Marina in einer
Der General ſoll

Die erſte Million von Rentnern,
die auf Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes Renten
beziehen, iſt erreicht. Nach dem neueſtem Ausweiſe des
ReichsVerſicherungsamtes gab es am 1. Juli d. J. 877 269
laufende Jnvaliden-, 104 931 laufende Alters-, und 18 819
laufende Krankenrenten, zuſammen 1 001 019 laufende
Renten auf Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes. Die
Alters- und Jnvaliditätsverſicherung iſt am 1. Januar 1891
eingeführt worden. Es hat demgemäß eines Zeitraumes
von 1814 Jahren gebraucht, ehe die erſte Million laufender
Alters- und Jnvalidenrenten erreicht war. Wenn man
ſich erinnert, ſo bemerken hierzu die offiziöſen „Berliner
politiſchen Nachrichten“, welche Schwierigkeiten ſelbſt Fürſt
Bismarck zu überwinden hatte, um das Alters und Jn
validitätsgeſetz im Reichstage durchzubringen, wird man
mit umſo größerer Genugtuung jetzt darauf blicken, daß
über eine Million Perſonen der Segnungen dieſes Verſiche-
rungszweiges teilhaftig ſind. Es iſt von Jntereſſe, zu be
obachten, wie ſtark die Zahl der Jnvalidenrenten in den

Vordergrund gekommen iſt. Jn den erſten Zeiten der Gel
tung des Alters und Jnbvaliditätsverſicherungsgeſetzes
überwog die Zahl der Altersrenten bei weitem. Noch am

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Anfang des Jahres 1897 gab es 203 955 laufende Alters
gegen 161 670 laufende Jnvalidenrenten. Jm Jahre 1898
allerdings hatte ſich dieſes Verhältnis ſchon geändert. An
ſeinem Anfange war die Zahl der laufenden Jnvaliden
renten auf 210 859 gewachſen, die der laufenden Alters-
renten auf 203 644 gefallen. Da auch in den Folgejahren
keine Aenderung in dieſer Entwickelung zu bemerken war,
ſo war es nur natürlich, daß das neue am 1. Januar 1901
zur Geltung gekommene Geſetz den Namen eines Jn
validenverſicherungsgeſetzes erhielt, die Altersverſicherung
in ſeiner Bezeichnung alſo gar nicht mehr erwähnt wurde.
Von da ab kam die dritte Rentenart, die der Kranken-
rente auf. Die Krankenrentenzahl ſtieg bis 1907 ſtetig, um
dann zu fallen. Bei den Jnvalidenrenten und bei den
Altersrenten aber blieb die Entwickelung ſich von Jahr zu
Jahr treu; die Zahl der erſteren ſtieg ſtetig, die der letzteren
fiel ebenſo. Anfangs 1909 belief ſich die Zahl der laufen-
den Jnvalidenrenten auf 868 086, die der Altersrenten auf
108 637. Die neueſten Zahlen von der Mitte des laufen-
den Jahres zeigen, daß auch neuerdings keine Aenderung
in der Zahlenentwickelung eingetreten iſt. Von der Ge-
ſamtſumme der auf Grund des Jnvalidenverſicherungs-
geſetzes laufenden Renten nehmen danach gegenwärtig die
Jnvalidenrenten 87,6 Prozent, die Altersrenten 10,5 Pro
zent und die Krankenrenten 1,9 Prozent ein. Die Jn-
validenverſicherung iſt demnach der weſentliche Teil dieſes
Verſicherungszweiges.

Die Hiſſung der griechiſchen Flagge auf Kreta.
Die Erregung über die Hiſſung der griechiſchen

Flagge auf Kreta dauert in Konſtantinopel fort. Die
Blätter weiſen in ſcharfen Worten auf die Erfolgloſigkeit
der türkiſchen Diplomatie hin. Die jungtürkiſchen Depu-
tierten erklären, es ſei der Türkei unwürdig, die Bedeutung
der letzten Vorgänge verſchleiern zu wollen, wie dies der
Großweſir in der Unterredung mit dem Redakteur der
türkiſchen Zeitung“ „Sabah“ verſuchte. Die Stellung
des türkiſchen Kabinetts, die in den letzten
Tagen etwas befeſtigt war, erſcheint neuerdings ſtarker
ſchüttert. Ein am 28. Juli abgehaltener Miniſterrat
ſoll über die künftige Haltung der Regierung in der Kreta-
frage wichtige Beſchlüſſe gefaßt haben. Die türkiſchen Ver
treter im Auslande erhielten neue Jnſtruktionen. Wie
verlautet, wird die Kammer in den nächſten Tagen die Re
gierung über die Kretafrage interpellieren.,

„Tachydromos“ erfährt, die griechiſche Regierung habe
an die Pforte das freundſchaftliche Erſuchen um Aufklärung
über die Gründe von Truppenbewegungen an der türkiſch-
griechiſchen Grenze gerichtet. Nach der „Turquie“ habe die
türkiſche Flotte Befehl erhalten, nach dem Aegäiſchen Meer
abzugehen.

Jn der türkiſchen Kammer kam es am Don-
nerstag zu einer patriotiſchen Kundgebung
wegen Kretas. Die Sitzung wurde mit der Verleſung
von Telegrammen eröffnet, welche in ſehr großer Zahl aus
allen Teilen der Türkei eingelaufen ſind. Jn dieſen
Depeſchen wird die Veranſtaltung von Verſammlungen an
gekündigt und erklärt, daß alle Ottomanen bereit ſeien,
ihr Blut für die Verteidigung der Rechte der Ottomanen
auf Kreta zu vergießen. Mehrere türkiſche, albaniſche
und arabiſche Deputierte hielten unter lebhaftem Beifall be
geiſterte Reden, in welchen ſie der Regierung Untätigkeit
vorwarfen, ſie aufforderten, energiſch vorzugehen und er
klärten, daß alle zum Kampfe bereit ſeien, um die griechiſche
Flagge auf Kreta zu zerreißen und eine Regierung zu ver
nichten, welche dieſe Flagge auf Kreta gehißt habe. An der
Debatte beteiligten ſich auch ein armeniſcher und ein bul
gariſcher Deputierter ſowie der Grieche Arta, der die
Regierung aufforderte, dieſe Frage in einer den Jntereſſen
der Ottomanen entſprechenden Weiſe zu löſen. Der Präſi-
dent erklärte, er werde dem Kabinett von den Gefinnungen
der Kammer Mitteilung machen. Wie er wiſſe, ſei die Re
gierung bemüht, die Jntereſſen des Vaterlandes zu
wahren. Man müſſe ihr darin freie Hand laſſen.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Kon
ſtantinopel, daß die Pforte ihre Botſchafter be-
auftragt hat, den Kabinetten der Kreta-
Schutzmächte mitzuteilen, daß, wenn auf
Kretadiegriechiſche Flagge gehißt werden
ſollte, die Türken energiſch vorgehen und
die Fahne ſelbſt herunterholen würden.

Die Jnvaſionsfurcht der Engländer.
Jm engliſchen Unterhauſe erwähnte bei der Diskuſſion

über die vom Reichsverteidigungskomitee gemachten Vor
ſchläge Premierminiſter Asquith die ver-
ſchiedenen Gegenſtände, die zum Bereiche des Komitees ge-
hören, wie z. B. auch die Luftſchiffahrt und ihre zu-
künftige Entwickelung. Ebenſo habe das Komitee die
Frage einer Jnvaſion geprüft.

Seit Balfours Erklärungen vom Jahre 1905 ſeien in der
ſtrategiſchen Lage Europas und der Welt große Veränderungen
eingetreten und Lord Roberts habe zweifellos aus dieſem Grunde



im Lichte dieſer neuen Tatſachen und Aenderungen verlangt.
Seit 1905 beſtehe ein Subkomitee, das in den Jahren 1907 und
1908 mit großer Sorgfalt alle Aenderungen in der e a
Lage und in den Möglichkeiten einer Jnvaſion geprüft habe.
Das Komitee habe denen, die eine Jnvaſion fürchteten, die denk
bar günſtigſten Vorausſetzungen zugebilligt, nämlich die Möglich-
keit, daß das Land von regulären Truppen entblößt ſei, und daß
der Angriff unerwartet und ſeitens einer Macht erfolge, die mit
Großbritannien in den normalen diplomatiſchen Beziehungen
ſtehe. Das Komitee ſei einſtimmig zu dem Schluſſe gelangt, daß,
ſo lange die britiſche Vorherrſchaft zur See in angemeſſener
Weiſe geſichert ſei, auf dem Wege, wie Roberts ihn gezeichnet
habe, eine Jnvaſion eine durchaus unmögliche Operation ſei.
Der Miniſterpräſident fuhr fort: Wenn wir andererſeits unſere
Vorherrſchaft zur See verlieren würden, dann wäre, wie ſtark
auch immer unſere heimiſchen Streitkräfte ſein würden, ohne
daß ein Jnvaſion nötig wäre, die Unterjochung unſeres Landes
unvermeidlich. Es iſt daher die Aufgabe der Admiralität, die
Ueberlegenheit zur See in einem ſolchen Grade aufrecht zu er
halten, daß wir die Vorherrſchaft nicht verlieren können. Der
zweite Vorſchlag des Komitees war der, daß wir in der Heimat
eine Verteidigungsarmee beſitzen müſſen, ihrer Stärke und Ver-
faſſung nach genügend, Streifzüge oder vereinzelte Expeditionen
zurückzuweiſen und den Feind, der eine Jnvaſion ins Auge faßt,
zu zwingen, mit einer ſo bedeutenden Macht anzurücken, daß er
unſerer Flotte nicht entgehen könnte. Die Admiralität iſt der
Anſicht, daß ſchon eine viel geringere Truppenmacht als
70 000 Mann der Flotte nicht mehr entgehen könnte, aber um
den Grad der Sicherheit zu erhöhen, müßten wir eine heimatliche
Verteidigungsarmee haben, die imſtande iſt, einem Heer von
70 000 Mann zu begegnen. Wenn den Erforderniſſen von Heer
und Marine Genüge getan wird, dann iſt das Komitee nach
gründlicher Unterſuchung der Anſicht, daß das Land vor einer
Jnvaſion ſicher ſei.

Hierauf drückte Balfour ſeine allgemeine Ueber-
einſtimmung mit den Erklärungen Asquiths aus. Darauf
wurden die Vorſchläge der Kommiſſion angenommen.
Ebenſo wurde die dritte Leſung des Arbeitsbörſengeſetzes
angenommen.

Der Außenhandel der Vereinigten Staaten von Amerika
in 1908/09.

Nach der vor kurzem erſchienenen Aufſtellung des
Finanzdepartements ſtellt ſich das Bild des Außenhandels
der Vereinigten Staaten für das am 30. Juni beendete
Fiskaljahr nicht ſehr günſtig. Der Wert des Waren -Ex-
ports für 1908/09 ſtellt ſich nämlich auf 1663 Millionen
Dollars, d. h. eine Abnahme von 10,6 Prozent gegen
das Vorjahr, während der des Waren -Jmport s ſich auf
1312 Millionen Dollars ſtellt, was eine Zunahme von
10 Prozent gegen das vorhergehende Jahr bedeutet. Die
Abnahme des Exports erklärt ſich daraus, daß Baumwolle
zwar in größerer Menge als 1907/08 zum Verſand kam,
der Preis derſelben aber ſo beträchtlich niedriger war,
daß der Geſamtwert ſich für 1908/09 um faſt 20 Millionen
Dollar niedriger als 1907/08 ſtellt. Sodann war im abge-
laufenen Jahre die Ausfuhr von Weizen, Mais und
Fleiſchwaren erheblich geringer als im Vorjahre. Die Zu-
nahme der Einfuhr entfällt hauptſächlich auf Waren, die zu
weiterer Verarbeitung beſtimmt ſind.

Für das letzte und die zehn früheren Fiskaljahre be-
tragen die Werte der Ausfuhr und der Einfuhr von Waren
und der Ueberſchuß der erſteren, alſo die Aktivität der
Handelsbilanz, wie folgt (Angaben in Millionen Dollars):

Jahr endend Ausfuhr-30. Juni Ausfuhr Einfuhr Ueberſchuß
1909 1663 1312 3511908 1861 1194 6661907 1881 1434 4461906 1744 1227 5171905 1518 1118 4011904 1461 991 4701903 1420 1026 3941902 1382 903 4781901 1488 823 6651900 1394 850 5441899 1227 697 530Die Hauptwarengruppen haben in nachſtehender

Weiſe zu dem Export der beiden letzten Jahre beigetragen:

1909 1908 1909weniger
gegen
1908

Getreide 150 653 216 Doll. 205 550 759 Doll. 26,6 9/0
Fleiſch u. Molkerei-

produkte 146 2860 220 170 498 626 14,2
Tiere 17 936 055 29 193 385 38,5Baumwolle 417 124 828 (437 524 111 4,6
Mineralöle 101 983 107 101 165 164 9,8

insgeſamt 883 977 416 Doll. 943 732 045 Doll.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Seine Majeſtät

der Kaiſer machte Donnerstag vormittag einen Spaziergang
und folgte dann einer Einladung des Konſuls Mohr zum Früh-
ſtück. Nachmittags arbeitete Seine Majeſtät allein und hörte
einen kriegsgeſchichtlichen Vortrag des Oberſt Dickhut. Zur
Abendtafel waren Staatsminiſter Michelſen und Konſul Mohr
mit Damen geladen. Wetter aufklärend.

Ausland.
Frankreich. Jn der Sitzung des Miniſterrats ließ der

Marineminiſter wichtige Perſonalveränderungen in der Zentral
verwaltung der Marine beſtätigen. Alle Direktoren ſind durch
neue erſetzt, Kontreadmiral Darbel iſt zum Chef des General
ſtabs der Marine ernannt worden.

Die kürzlich vom Kriegsgericht zu Caſablanca über die
Deſerteure der Fremdenlegion verhängten Strafen
ſind vom Präſidenten Fallières gemildert worden.

Das Polizeigericht verfügte die Auflöſung der Poſt
beamten-Syndikate, die ſich bei dem letzten Ausſtande
konſtituiert hatten. Sechzehn Poſtbeamte wurden als Gründer
der Syndikate zu je 16 Francs Geldſtrafe verurteilt.

Belgien. Die Kammer hat in ihrer Sitzung am Donnerstag mit
75 gegen 48 Stimmen die vom Senat beſchloſſenen Abänderungen an
dem Geſetz betreffend den Maximalarbeitstag für Gruben-
arbeiter ver worfen. Das Geſetz geht nunmehr wieder an den
Senat zurück.

Das Konferenz-

11,6 970

Vereinigte Staaten von Amerika.
komitee für die Tarifbill hat ſeine Arbeiten beendet
und wird am Freitag beiden Häuſern des Kongreſſes ſeinen
Bericht zugehen laſſen. Bei den Verhandlungen am
28. Juli einigte man ſich auf eine erhebliche Erhöhung der
vom Senat beſchloſſenen Zollſätze für Handſchuhe.

Später erfahren wir aus Waſhington: Präſident Taft

und aus anderen Gründen eine neuerliche Prüfung des Problems

halte gegenüber den Beſchlüſſen des Komitees an den vom
Senate aufgeſtellten niedrigeren Zollſätzen für
Handſchuhe und Wirkwaren feſt.

China. Die Vertreter der deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen
Fi nanzgruppen, die über die Eiſenbahnanleihe unter-
handeln, haben eine Erklärung veröffentlicht, in der die drei an der
Anleihe beteiligten Banken die unrichtigen Darſtellungen über das Ver
halten der Deutſch Aſiatiſchen Bank zurückweiſen.

Das 500 jährige Jubiläum der Univerſität
Leipzig.

W. Leipzig, den 29. Juli.Kurz vor 9 Uhr verließ, wie noch ausführlich zu melden iſt,
der König das Palais und begab ſich zur Univerſitätskirche zu
St. Pauli. Hier wurde der König am Portal vom Staats miniſter
Dr. Beck, vom Rektor Magnifikus, Wirkl. Geh. Rat Profeſſor
Dr. Binding, von den Dekanen, dem Prorektor und dem Uni-
verſitätsgeiſtlichen Geheimen Kirchenrat Profeſſor Dr. Rietſchel
empfangen und unter feierlichen Orgelklängen in die Kirche ge
leitet. Vor dem Altarplatz hatten bereits der Großherzog von
Baden, der Großherzog von Heſſen, der r von Rumänien
und der Herzog von Sachſen Altenburg Platz genommen. Der
Gottesdienſt begann mit dem Vortrage eines ſechsſtimmigen
Chors von E. Müller. Nach der Lithurgie hielt Geh. Kirchenrat
Profeſſor Dr. Rietſchel die Predigt über das Pſalmwort: „Bei dir
iſt die lebendige Quelle und in deinem Lichte ſehen wir das Licht.“
Während des Gottesdienſtes war auf dem Dresdener Bahnhofe
die Schweſter des Königs, Prinzeſſin Mathilde, mit dem Prinzen
Max eingetroffen. Nach Schluß des Gottesdienſtes begab ſich der
König mit ſeiner Begleitung zum Feſtaktus im Neuen Theater.
Hier wurde Seine Majeſtät vom Kultusminiſter, dem Rektor und
den Dekanen, von den Mitgliedern der Jubiläumskommiſſion und
des ſtudentiſchen Feſtausſchuſſes ſowie vom Oberbürgermeiſter,
dem Stadtverordnetenvorſteher und dem Stadtbaurat, den Rats
deputierten und dem Theaterdirektor empfangen und unter Fan-
farenklängen auf die in einen tiefen Saal umgewandelte Bühne
geleitet. Mit der Weberſchen Jubelovertüre begann die Feier.

Nach der Begrüßungsanſprache des Rektors Magnifikus
Wirkl. Geh. Rats Profeſſor Dr. Binding erhob ſich ſofort Seine
Majeſtät der König und hielt folgende Anſprache:

Ein hoher Feſttag iſt es, der uns hier vereinigt und mit
Dank gegen Gott, den allmächtigen Lenker aller Dinge, und
mit ſtolzer Freude im Herzen unſere liebe Univerſität feiern
läßt. Zahlreiche Fürſten und ehemalige Angehörige derſelben
haben ſich hier eingefunden, um gleich den Tauſenden anderer
ehemaliger Studenten den hohen Ehrentag unſerer alma mater
zu begehen. Jhnen vor allem gebührt mein herzlichſter Dank.
Aber auch die zahlloſen anderen heiße ich herzlich willkommen.

Werfen wir jetzt unſere Blicke auf das verfloſſene halbe
Jahrtauſend, ſo haben wir zunächſt mit beſonderem Danke
meines Ahnherrn, des Markgrafen Friedrichs des Streitbaren
zu gedenken, der mit weitem, ſtaatsmänniſchem Blicke den aus
benachbartem Lande ausgewanderten Profeſſoren und Stu-
denten in ſeinem Lande eine Zuflucht und dauernden Wohnſitz
gewährte. Damit legte er den Grund zu einer der herrlichſten
Zierden unſeres Landes. Dann müſſen wir des Streitbaren
Kurfürſten Moritz gedenken, deſſen landesväterlicher Huld die
Univerſität ſo unendlich viel verdankt. Von da an haben meine
Vorfahren und mit ihnen die Stände des Landes gewetteifert
in der Fürſorge für unſere Hochſchule; in ganz beſonderer
Weiſe war mein in Gott ruhender Großvater, der als Ge-
lehrter, Staatsmann und Rechtsverſtändiger gleichbedeutende
König Johann, raſtlos bemüht, die Univerſität auf eine mög-
lichſt hohe Stufe zu bringen. Auch meine beiden Vorgänger,
der König Albert, der erſte Rector magnificentissimus, und
mein vielgeliebter Vater, hatten ſie beſonders in ihr Herz ge-
ſchloſſen.

Aber mit ſtolzer Freude kann ich es hier ausſprechen: Die
Univerſität hat der ihr in ſo reichem Maße zuteil gewordenen
landesväterlichen Fürſorge durch ihre Leiſtungen voll und ganz
entſprochen. Hochbedeutende, weltberühmte Lehrer haben hier
Tauſende von Jünglingen in die, Geheimniſſe der Wiſſenſchaft
eingeweiht, die dann in hohen Stellungen im Staate, in der
Kirche und auf allen Gebieten menſchlicher Wiſſenſchaft eine
hervorragende Stellung bekleidet haben.

Unſere Studenten aber waren ſtets urdeutſche, kernige
Männer, die jetzt, nachdem ſie ihre himmelanſtrebenden Jdeale
den Verhältniſſen der Gegenwart angepaßt haben, ernſte, ziel-
bewußte Leute geworden ſind.

Jch ſpreche daher aus vollem Herzen der Univerſität meinen
aufrichtigſten Glückwunſch aus und verleihe ihr neben den
anderen Beweiſen meiner Gnade als beſonderes Zeichen der
Liebe und Anhänglichkeit die beiden von Leipziger Künſtlern
geſchaffenen Medaillons mit den Bildniſſen von mir und dem
Gründer der Univerſität. Der Rektor Magnifikus hat ſie von
heute ab zu ſeiner Amtskette zu tragen. Jch übergebe ſie
Euerer Magnifizenz mit den goldenen Worten, die mein in
Gott ruhender Großvater bei der Verleihung der Kette an den
damaligen Rektor ſprach: „Dieſe Kette, die ich Jhnen übergebe,
und welche künftig das Zeichen ihrer Würde geben ſoll, möge
ſie ein Symbol des Bandes ſein, welches die Univerſität zu
Leipzig, dieſe alte Stiftung meiner Vorfahren, an meinen
Thron und mein Haus unauflöslich bindet. Möge ſie, die Hoch-
ſchule ſelbſt, auch ferner nach der Abſicht ihrer Stifter, eine

Bildungsſtätte für die wißbegierige Jugend, aber auch eine
Pflegerin der Wiſſenſchaft als ſolche ſein. Möge ſie den Sinn
für Recht und Sittlichkeit, für Treue gegen König und Geſetz,
für echte Wiſſenſchaftlichkeit und echt chriſtliche Frömmigkeit
in die Herzen des heranwachſenden Geſchlechts einpflanzen.
Dann werden Sachſens Fürſten ſie ſtets als einen der ſchönſten
Juwelen in ihrer Krone betrachten.“

Zum Schluß ſpreche ich noch den Wunſch aus: Möge unſere
liebe Univerſität dasſelbe in der Zukunft ſein und bleiben,
was ſie in der Vergangenheit war: Eine Pflanzſtätte der
Wiſſenſchaft, eine Zuflucht und ein Schutz für unſeren heiligen,
chriſtlichen Glauben, ein Hort guter Geſinnung gegen König
und Vaterland, Kaiſer und Reich. Das walte Gott!

Nachdem der Rektor Se. Majeſtät gedankt hatte, erhob ſich der
Staatsminiſter Dr. Beck, um namens der Königlichen Staats-
regierung dem König für ſein Erſcheinen ehrfurchtsvoll zu danken
und die anderen hohen Fürſtlichkeiten und die zum Teil aus weiter
Ferne erſchienenen Feſtteilnehmer, beſonders die Vertreter der
Mutteruniverſität Prag zu begrüßen. Der Miniſter verſicherte,
daß Staatsregierung und Stände wie bisher ſo auch in Zukunft
der Univerſität ihr Wohlwollen und ihre Unterſtützung entgegen
bringen würden und fügte außer der Gabe der Regierung, näm
lich dem Klingerſchen Koloſſalgemälde in der Univerſitätsaulag,
noch die neue Univerſitätsfahne hinzu, die in Zukunft bei allen
feſtlichen Anläſſen der Univerſität wehen ſoll. Oberbürgermeiſter
Dr. Dittrich überbrachte die Glückwünſche der Stadt Leipgzig, die
Ernennung des Rektors, Wirkl. Geh. Rats Prof. Dr. Binding
zum Ehrenbürger von Leipzig und die Urkunde über eine Stif
tung der Stadt in Höhe von 100 000 Mark, deren Zinſen zur Er
richtung von Freitiſchen für reichsdeutſche Studenten beſtimmt
ſein ſollen. Es folgten dann die Glückwünſche der deutſchen Uni
verſitäten, des Rektors der Mutteruniverſität Prag, der ſchweize
riſchen Univerſitäten, der weſtkontinentalen Univerſitäten, der oſt
und nordkontinentalen Univerſitäten, der Univerſität Englands
und ſeiner Kolonien, der amerikaniſchen Univerſitäten, der deut
ſchen und außerdeutſchen wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, der tech
nichen Hochſchulen und einzelner Deputationen von nah und fern.
Beſonders beifällig wurden die in deutſcher Sprache dargebrachten
Glückwünſche des Vertreters der engliſchen Univerſitäten und der
Univerſität Peking aufgenommen.

teilte dem Konferenzkomitee für die Tarifbill mit, er

einen Kaufmann, der die Frau eines angefehenen Einwohners brieft

Nachdem der Rektor auf alle dieſe Glückwün erzlidankt hatte, wurde die Feier durch Vortrag der e ehe slig Je

komponierten Feſtkantate geſchloſſen. Mret
Zu dem großen Feſtmahl, das die Königliche Sta

regierung heute abend den Jubiläumsgäſten im „Palmen gar
gab, waren im ganzen 804 Perſonen geladen. Neben n
König ſaßen rechts und links die Großherzöge von Baden un
Heſſen; auch Prinz Max von Sachſen nahm mit den beide
älteſten Söhnen des Königs an der Feſttafel teil. Nach der n
brachte König Friedrich Auguſt das Kaiſerho
Darauf toaſtete Kultusminiſter Dr. Beck auf König F
Auguſt als erſten akademiſchen Bürger aus dem Hauſe Wettin
und auf den Rektor Magnifikus der Univerſität Leipzig
König äußerte ſich ungefähr folgendermaßen Wir alle ſind da
herzlicher Liebe für die Univerſität Leipzig erfüllt. i
gierung und die Stände ſind allezeit bereit, die Univerſität Leit
zig an die Spitze aller Univerſitäten zu ſtellen. Für meine un
verſität iſt mir das Beſte gerade gut genug. Stoßen Sie an, meine
Herren, auf das Wohl unſerer lieben, innigſtgeliebten Uniberſitze
Der König trank darauf aus dem der Univerſität vom Rektor
Binding geſtifteten Ehrenpokal. Rektor Dr. Binding dankte den
König für die huldvollen Worte und ſprach den Wunſch aus, daß
das Geſchlecht der Wettiner auch noch hoch daſtehen möge in x
Tagen, wenn das 1000jährige Jubiläum der Univerſität Lein
gefeiert werde. Der Rektor trank auf das Blühen und Gedeihe
des Hauſes Wettin. Es ſprachen darauf noch Vertreter mehrere
ausländiſcher Univerſitäten und Städte.

Der 50. Geburtstag der Geſellſchaft
vom Roten Kreuz.

Am 27. Juli 1859 gab in Mailand in den Salons der Gräfin
Verri ein junger Mann, ein Apoſtel der Mildherzigkeit und der
Menſchenliebe, eine hinreißende, erſchütternde Schilderung von
der Schlacht bei Solferino, der er perſönlich beigewohnt hatte. Er
hieß Jean Henri Dunant und nannte Genf ſeine Heimat. Seit
mehreren Jahrhunderten ſchon hatten ſeine Vorfahren in der
Genfer Stadtverwaltung wichtige Aemter bekleidet. Er ſelbſt war
der Sohn eines Mitgliedes des Staatsrates. Von Hauſe quz
wohlhabend und ſehr gebildet, hatte der junge
Studienreiſen gemacht. Er war eine edle, ritterliche, für alles
Schöne begeiſterte Natur und, nach dem Urteil ſeiner Freunde,
„wagemutig bis zur Verwegenheit, wenn es galt, ein Elend zu
lindern, einem Unterdrückten zu helfen, einem Mißbrauch ent
gegenzuarbeiten“. An dem erwähnten 27. Juli ſchilderte der Gaſt
der Gräfin Verri die traurigen Szenen, die ſich auf dem Schlacht
felde abgeſpielt hatten die Verwundeten ſtarben hilflos, vom
Fieber und vom Durſt verzehrt, und unter Wehlauten der Ver-
zweiflung in ſo ergreifender Weiſe, daß die Zuhörer zu
Tränen gerührt wurden. An jenem hiſtoriſch gewordenen Abend
entwickelte Henri Dunant, der „Herr in Weiß“, wie ihn die
Zuaven von Solferino nannten, weil er am Tage der Schlacht
Kleider von weißem Drell trug, zum erſtenmal ſeine Gedanken
über die internationale Geſellſchaft vom Roten Kreuz, eine Ge-
ſellſchaft zur Pflege und Schonung der im Kriege Verwundeten.,

Aber hören wir Henri Dunant, der als Greis von 81 Jahren
in Heiden im ſchweizeriſchen Kanton Appenzell lebt, erzählen,
wie in ſeinem Geiſte der ſchöne Gedanke keimte und zur Reife
kam. „Schon vor dem italieniſchen Feldzug“, ſchreibt er, „hatte
ich mich viel mit humanitären Fragen beſchäftigt: ich wollte den
armen verwundeten Soldaten, deren trauriges Schickſal mir zu
Herzen ging, unter allen Umſtänden Hilfe bringen. Während des
Krimkrieges hatte mich die aufopferungsvolle Tätigkeit der Miß
Florence Nightingale ganz beſonders intereſſiert. 1859, beim
Ausbruch der Feindſeligkeiten, kam ich dann nach Jtalien. Von
Parma gelangte ich zu dem 5. franzöſiſchen Armeekorps, deſſen
Stabschef der Marquis von Beaufort d'Hautpoul war. Der
General, den ich von früher her kannte, gab mir ein Empfehlungs-
ſchreiben an den Marſchall von Mac-Mahon. FJch ging ſofort nach
Brescia und von dort auf eigene Gefahr nach Caſtiglione; der
Kutſcher des kleinen Wagens, auf dem ich ſaß, war aus Mantua
entflohen und kannte jeden Weg und Steg. Caſtiglione wurde
mein Hauptquartier, und ich erlebte hier eins der erſchütterndſten
Dramen, die man ſich vorſtellen kann. Solferino liegt bekannt-
lich in der Nähe von Caſtiglione. Jch war weder Gelehrter noch
Arzt, ſondern ein einfacher Privatmann. Der Anblick des
grauenvollen Schlachtfeldes, auf welchem ich bis zum 30. Juni
verweilte (die Schlacht hatte am 24. Juni ſtattgefunden), erweckte
in mir den lebhaften Wunſch, die Opfer des Krieges ohne Unter
ſchied des Ranges und der Nationalität als „geheiligt“ anerkannt
zu ſehen. Um das Wie? kümmerte ich mich damals noch nicht.
Ich hatte anderes zu tun: mit Hilfe einiger Bäuerinnen die Ver-
wundeten zu pflegen. Das entſetzliche Schauſpiel, das die hilflos
mit dem Tode ringenden Verwundeten boten, machte auf mich
einen ungauslöſchlichen Eindruck. Es tauchte in mir der Gedanke
auf, daß die Verwundeten und diejenigen, welche ihnen Hilfe
bringen, unverletzlich ſein müßten. Dieſer Gedanke, der zuerſt
als eine Utopie betrachtet wurde, wuchs in meinem Geiſte immer
mehr, bis ich ihn in meinem Buche „Un souvenir de Solferino“
der Oeffentlichkeit übergab

Henri Dunant unternahm dann, um ſeine eblen Pläne zum
Siege zu führen, einen Kreuzzug durch ganz Europa, einen Kreuz-
zug, der mehrere Jahre dauerte. Er ließ ſich durch keine Schwie-
rigkeiten abſchrecken. Leicht wurde ihm bie Sache nicht gemacht:
Gleichgültigkeit, offene Feindſeligkeit, falſche Urteile und miß-
trauiſche Deutungen traten ihm überall in den Weg. Aber un-
beirrt, mit zäher Ausdauer und mit großen perſönlichen Opfern
an Zeit und Geld ſchritt er dem Ziele zu, das er ſich geſteckt hatte.
Zur Verbreitung ſeiner Jdeen trug das erwähnte Büchlein bei,
das in faſt alle Sprachen überſetzt wurde und von welchem Gi
rardin ſagte: „Jch wollte, daß dieſes Buch viel geleſen würde, be
ſonders von denen, die den Krieg lieben.“ Der „Samariter von
Solferino“ beſuchte alle Höfe Europas. Seine Bemühungen und
Wanderungen ſollten nicht fruchtlos bleiben: im Oktober 1863
wurden in Genf die Grundlagen zu der internationalen Geſell
ſchaft vom Roten Kreuz gelegt. Heute gibt es keinen ziviliſierten
Staat, der ſich dieſer humanitären Geſellſchaft nicht angeſchloſſen
hätte. Ueberall gibt es Vereine und Hilfsvereine vom Roten
Kreugz: Der Friedensbaum, den Henri Dunant gepflanzt hat, hat
ſeine Zweige über die ganze Welt gebreitet.

Aus Nah und Fern.
Zur Zarenreiſe. Der Donnerstag nachmittag vor Brunsbüttelkoog

eingetroffene ruſſiſche Kreuzer „Admiral Makarow“ iſt ſogleich nach der
Nordſee weitergegangen. Gegen 6 Uhr abends traf auch die ruſſ che
Kaiſerjacht „Standart“ dort ein. Die Jacht blieb bis Uhr
10 Minuten in der Schleuſe liegen, um Waſſer einzunehmen und dann
ebenfalls nach der Nordſee weiterzugehen. Den ruſſiſchen Majeſtäten
wurden in Brunsbüttelkoog wie in Holtenau militäriſche Ehren wen
Die deutſchen Herrſchaften begaben ſich in Bruusbüttel von Bord un
kehrten in Automobilen nach dem Gutsſchloß zurück. ant

Zuſammenſtoß auf der Eiſenbahn. Donnerstag vormittag o Uhr
54 Minuten erfolgte bei Sterzing inſolge unrichtiger Weichenſtelung
ein Zuſammenſtoß zweier Züge. 25 Perſonen wurden leich
verletzt; der Verkehr iſt nicht geſtört.

en

Die Cholera in Petersburg. An der Cholera find ſeit Mittwoch
41 Perſonen erkrankt, 17 geſtorben. Die Geſamtzahl der Erkrankungen

beträgt 662. n duholeraverdächtig,. Den Blättern zufolge iſt geſtern in J
VirchowKrankenhaus zu Berlin eine Ruſſin eingeliefert worden, n
auf der Fahrt von Eydtkuhnen nach Berlin unter choleraverdächta.
Erſcheinungen erkrankt iſt. Umfaſſende Maßregeln ſind getroffen werd
obgleich zurzeit ärztlicherſeits noch bezweifelt wird, daß es ſich u

Cholera handelt. hEine Skandalaffäre Die Aachener Kriminalpolizei verhaf
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aufgefordert hatte, poſtlagernd eine größere Summe einzuſenden,
widrigenfalls er Anzeige wegen e gegen S 175 gegen ihren
Gatten erſtatten werde. Der Verhaftete hab eine Liſte angeſehener
Perſonen an, mit denen er ſeit langen in ſtrafbaren Beziehungen
geſtanden haben will.

Unter dem dringenden Verdacht, die in der letzten Zeit vor
gekommenen Morde in Südpoſen begangen zu haben, iſt
in Schmiegel ein Ruſſe namens Kruszienicki feſtgenommen
worden. Er beſtreitet die Taten.

N. G. C. Wie man Baron werden kann. Daß jemand durch
einen Prozeß einer dritten Perſon plötzlich Baron wird, iſt ein
gewiß nicht alltäglicher Fall. Jn Bezug auf eine engliſche Baronet-
Würde hat er ſich in den letzten Tagen zugetragen. Ein Leutnant
William Twisden, zweiter Sohn von Sir Roger Twisden, fünftem
Baronet dieſes Namens, ſchloß um das Jahr 1750 eine geheime
Ehe mit einem Mädchen geringen Standes namens Marh Kirk.
Die junge Frau gab mehreren Kindern das Leben, ſtarb aber acht
Jahre nach dem Eheabſchluß mit allen ihren übrigen Kindern an
einer Epidemie und nur ein Knabe namens John blieb am Leben.
Kurz nachher verlor das Kind auch den Vater. Die Familie
Twisden beſtritt, daß ein gültiger Eheabſchluß vorliege, und ver
ſtieß dieſes Kind. Auf Sir Roger Twisden, fünften Baronet,
folgte nun in dieſer Würde zunächſt ſein älteſter Sohn, gleichfalls
Roger mit Namen, als ſechſter Baronet. Als dieſer kinderlos
geſtorben war, hätte die Baronetwürde auf den kleinen John
übergehen müſſen. Da er aber nicht als eheliches Kind galt,
wurde er übergangen und die Baronetwürde kam an einen
jüngeren Bruder ſeines Vaters als den ſiebenten Baronet. Da
letzterer kinderlos war, erloſch ſie mit deſſen Tode. Der kleine
John war mittlerweile in die großbritanniſche Marine einge-
treten, wurde ein ausgezeichneter Seeoffizier und brachte es bis
zum Kapitän. Er vermählte ſich und hatte von ſeiner Gemahlin
zwei Kinder: einen Sohn und eine Tochter. Letztere, eine faſt
hundertjährige Greiſin, Miß Emmh Henriette Twisden, kam
kürzlich aus hier nicht weiter intereſſierenden Gründen in die
Lage, auf Anerkennung der Gültigkeit der Ehe ihres Großvaters
William mit Marhy Kirk klagen zu müſſen, und hat dieſen Prozeß,
obwohl der Trauſchein unauffindbar war, glänzend gewonnen.
Damit iſt aber ihr Neffe, der Landgeiſtliche John Francis Twis-
den, ein übrigens auch ſchon hochbetagter Herr, der einzige Sohn
ihres längſt verſtorbenen Bruders, zu einem „Sir John Francis
Twisden, Baronet“ geworden.

Provinz Sachſen und Umgeb ung.
d. Mansfeld, 29. Juli. (EGine unangenehme Ueber-

raſchung.) Eine Frau, die ſich zu helfen weiß, iſt eine
Garderobiere eines benachbarten Dorfes. Sie ſollte einer Anzahl
Radfahrer die Räder verwahren; um b unterſcheiden zu können,
ſteckte ſie die Garderobenummern da ſonſt keine Nadel anzu
bringen war in die Gummireifen. Wohl merkte ſie ein Ziſchen,
begriff es aber nicht. Als die Radler wieder ihre Stahlröſſer be-
ſteigen wollten, gabs natürlich einen kleinen Skandal und große
Flickerei.

d. Magdeburg, 28. Juli. Diebſtahl im Muſeum
für Natur- und Heimatkunde.) Jn der vorigen Woche
wurde in der Kolonialabteilung des Muſeums für Natur und
Heimatkunde am Domplatze ein wertvoller Bronzeteller aus
Kamerun entwendet. Der Dieb muß das Stück, das aus Mangel
an Schrankraum wie die meiſten ethnographiſchen Gegenſtände an
der Wand aufgehängt war, abgeſchnitten und unbemerkt mitge-
nommen haben, während der Aufſeher ſich in einem benachbarten
Saale befand. Der Verluſt iſt um ſo mehr zu bedauern, als ein
Erſatz ausgeſchloſſen iſt.

d. Wolfenbüttel, 28. Juli. (Eckertalſperre.) Durch
die aus Goslar gemeldete Gründung einer elektriſchen
Ueberlandzentrale im Anſchluß an die große Zentrale
Derenburg bei Halberſtadt wird das Zuſtandekommen der
5ckertalſperre weſentlich begünſtigt, da die Zentrale Deren-
burg, die heute ihr Netz ſchon über ein Gebiet von etwa 70 Kilo
metern Ausdehnung erſtreckt, ſich bereit erklärt hat, die geſamte
Waſſerkraft der Talſperre zu verwerten. Es iſt dann alſo eine
finanzielle Grundlage für das vom Kreisbauinſpektor Nagel aus
gearbeitete Projekt vorhanden. Die Talſperre ſoll in der Gegend
der jetzigen Drei Herren-Brücke angelegt werden.

d. Lobeda, 28. Juli. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich letzthin in der Jenger Straße. Als ein ſchweres
Laſtgeſchirr die Straße paſſierte, ſprangen raſch ein paar kleine
Kinder über den Fahrdamm. Dabei kam das zweijährige Kind
eines Tiſchlers zu Falle und geriet unter eines der Räder, ſodaß
es ſchwerverletzt aufgehoben wurde. Am Sonntag iſt das Kind an
den Folgen ſeiner Verletzungen geſtorben.

W. Jena, 28. Juli. (JZur Eingemeindung von
Wenigenjenga.) Der Gemeinderat von Wenigenjeng hat
in ſeiner geſtrigen Sitzung das bereits vom Jenger Gemeinderat
genehmigte Ortsſtatut über die Eingemeindung der Land
gemeinde Wenigenjenag in die Stadtgemeinde Jena einſtimmig
angenommen. Jn der Sitzung wurde die Tatſache zum Aus
druck gebracht, daß die Verhältniſſe der Gemeinde Wenigenjena
vollſtändig geordnet ſind und eine wirtſchaftliche Notwendigkeit
zur GEingemeindung auf Wenigenjenger Seite nicht beſteht.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Juli.

Zoologiſcher Garten. Das heute, Freitag, ſtattfindende Elite
Konzert des Leipziger TonkünſtlerOrcheſters (Streichmuſik) unter Mit
wirkung des berühmten Poſaunen Virtuoſen Profeſſor Serafiné-
Alſchausky wird auch bei ungünſtigem Wetter, eventl, alſo im Saale
ſtattfinden. Ein AbendBeſuch iſt zu empfehlen, umſomehr, als der
Eintrittspreis von 7 Uhr ab nur 35 Pfg. inkl. Billettſteuer beträgt.

Letzte Telegramme.
Vom Kaliſyndikat.

Berlin, 30. Juli. Die geſtrigen Verhandlungen des
Kaliſyndikats haben zu dem Ergebnis geführt, daß die
Gewerkſchaft Einigkeit dem Kaliſyndikat unter dem
Vorbehalt beitritt, daß bis zum 30. September
zwiſchen dem Kaliſyndikat und den Gewerkſchaften Soll-
ſtedt und Aſchersleben eine Verſtändigung über die
außerſyndikatlichen Verträge zuſtande kommt. Zwecks Be
ſtätigung der Verträge findet am Sonnabend eine Ver
ſammlung ſtatt.

Aus Perſien.
Teheran, 30. Juli.

von Reaktionären fanden geſtern bei Sonnenunter-
gang ſtatt. Mehrere Hauptreaktionäre, lauter
reiche Perfönlichkeiten, wurden geſtern nachmittag dem
Kriegsgericht eingeliefert und ſehen ihrer Ab-
urteilung entgegen. Es beſtätigt ſich, daß Lichow
Teheran endgültig verlaſſen hat.

Die Lage in Spanien.
Cerbere, 30. Juli. Die Verbindung zwiſchen Porthou und

Barcelona wird morgen wiederhergeſtellt ſein.
Madrid, 30. Juli. Jm Miniſterrat erklärte Maura, er habe über

die Lage in Barcelonag, die ſich etwas gebeſſert habe, die beſte Meinung.

Die erſten Hinrichtungen

Die Luftſchiffahrt,
Dover, 30. Juli. Der amerikaniſche Aviatiker

Santos Dumont und der Ruſſe Graf Bolotow ſind
mit Aeroplanen unterwegs nach Calais, um den Flug
über den Kanal zu verſuchen.

Börſen- und Handelsteil.
Der Arbeitsmarkt im Monat Juni 1909.

Der Arbeitsmarkt wies im Monat Juni wenig Veränderung
im Vergleiche zum Vormonat auf. Jm Kohlenbergbau des Ruhr-
gebiets war, ſo ſchreibt das „Reichs-Arbeitsblatt“, zwar die Förde-
rung und der Abſatz etwas größer als im Vormonat, die Geſamt-
lage jedoch noch nicht befriedigend; Feierſchichten waren nach wie
vor erforderlich; Angebot von und Nachfrage nach Arbeitskräften
hielten ſich annähernd das Gleichgewicht. Jn Niederſchleſien
war die Lage noch v das Angebot an Arbeitskräften
deckte die Nachfrage. KIn Oberſchleſien machte ſich ſtellenweiſe
ein Mangel an einheimiſchen gelernten Arbeitern bemerkbar. Die
Beſchäftigung der Stahl- und Walzwerke war im allgemeinen
etwas beſſer wie im Vormonat und zur gleichen Zeit des Vor-
jahrs; nach den Berichten aus Schleſien und Südweſtdeutſchland
jedoch war eine Beſſerung der Lage nicht zu bemerken; im allge
meinen war ein ſtarkes Angebot an Arbeitskräften vorhanden.
Was die Gießereien betrifft, ſo wieſen den Berichten zufolge die
norddeutſchen Werke einen ungünſtigen Geſchäftsgang auf, ſo daß
vielfach Feierſchichten eingelegt werden mußten, die ſüddeutſchen
Berichte lauten dagegen befriedigend; Arbeitskräfte waren über-
all ausreichend vorhanden. Wenig überſichtlich iſt die Lage im
allgemeinen Maſchinenbau das Angebot an Arbeitskräften deckte
aber auf jeden Fall die Nachfrage. Die Textilinduſtrie, ins-
beſondere die Spinnereien, hatte keine befriedigenden Verhältniſſe
zu verzeichnen; Arbeitskräfte waren durchweg reichlich vorhanden.
In der chemiſchen Jnduſtrie war der Geſchäftsgang nach der
Mehrzahl der Berichte normal, auch hier reichten die Arbeitskräfte
aus, beſonders in den Großſtädten zeigte ſich oft ein Ueberangebot.
In der elektriſchen Jnduſtrie war die Lage ungefähr dieſelbe wie
in dem Vormonat, auch hier trat vor allem in den Großſtädten
häufig ein Ueberangebot von Arbeitskräften in die Erſcheinung.
Soweit Berichte aus dem Baugewerbe vorliegen, trat häufig eine
weitere Verbeſſerung ein, das Angebot an Arbeitern genügte über-
all der Nachfrage. Auf den Geſchäftsgang der Brauereien übte
meiſt noch der wenig befriedigende Geſchäftsgang anderer Jn-
duſtriezweige und vielfach auch die Witterungsverhältniſſe einen
ungünſtigen Einfluß aus.

Bei den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden
Krankenkaſſen ergab ſich am 1. Juli gegen den 1. Juni eine Ab-
nahme der Beſchäftigungsziffer um insgeſamt 17 806 Mitglieder

185 männliche, 17 991 weibliche) gegenüber einer Zunahme
von 66 554 49 738 männliche, 16 816 weibliche) Mitglieder
im Vormonat. Die Abnahme während des Monats Juni iſt eine
regelmäßige Erſcheinung; bemerkenswert iſt aber, daß die Ab-
dir in dieſem Jahre hinter der des Vorjahres erheblich zurück-

ieb.
Die Arbeitsloſenziffer der berichtenden Fachverbände belief

ſich Ende April 1909 auf 2,9 Proz., Ende Mai und Ende Juni auf
2,8 Proz. Die entſprechenden Ziffern des Vorjahres waren
2,8 Proz., 2,8 Proz. und 2,9 Proz.

Die Berichte der Arbeitsnachweiſe zeigen kaum eine Aende-
rung gegen den Vormonat an. Jn Bahern herrſchte rege Nach-
frage nach land wirtſchaftlichen Arbeitern. Jn den Großſtädten
beſonders in Berlin, machte ſich die ſtille Zeit im Schneider- und
Handelsgewerbe bemerkbar.

Die Verkehrseinnahmen aus dem Güterverkehr deutſcher
Eiſenbahnen waren im Juni 1909 um 9 061 128 Mk. höher als im
gleichen Monate des Vorjahres; das bedeutet eine Mehreinnahme
von 140 Mk. oder 5,87 Proz. auf 1 Kilometer.

y. Von der Berliner Börſe. Bei Geſchäften in Privat-
diskonten ſind nur ſolche Wechſel lieferbar, auf welche der
Stempel für die ganze Laufzeit bereits entrichtet iſt. Zum
Börſenhandel ſind zugelaſſen unter üblichem Vorbehalt: 6 500 000
Mark neue Aktien der Aktien-Geſ. Waſſerwerk für
das nördliche weſtfäkiſche Kohlenrevier zuGelſenkirchen (6500 Stück à 1000 Mk. Nr. 21 501--28 000),
davon 1 125 000 Mk. Nr. 21501-—22 625 mit halber Dividenden-
berechtigung für 1909, 5 375 000 Mk. Nr. 22 626—-28 000 mit
M Dividendenberechtigung für 1909 und 54 Dividendenberechti-
gung bis 1910. Nr. 21 501 bis 22 625 Zinsberechnung 4 Proz.
ſeit 1. Juli 1909. Nr. 22 626 bis 28 000 Zinsberechnung abzüglich
4 Proz. bis 31. Dezember 1909.

y. Kaligewerkſchaft Sachſen-Weimar, Unterbreizbach
(Rhöngebirge). Wie der Vorſtand mitteilt, ſind ſeit dem 29. Juni
im Durchſchnitt täglich fünf Doppelwagen an das Shyndikat abge-
liefert worden. Nachdem die Erneuerung des Shyndikats, wenn
auch zunächſt in proviſoriſcher Form, erfolgt iſt und für die erſte
Zeit noch Mittel zur Verfügung ſtehen, ſoll von der Einziehung
der für den 1. Auguſt ausgeſchriebenen Zubuße von 250 Mk. pro
Kux abgeſehen werden, doch behält ſich der Vorſtand vor, je nach
dem Ausgang der Verhandlungen mit den Banken dieſe Rate und
ebenſo die weitere, per 1. Oktober aus geſchriebene Rate von 250
Mark pro Kux zu einem ſpäteren Termin zur Einziehung zu
bringen.

—-y. Die Varziner Papierfabrik hat laut „Berl. B.-Cour.“ in
den erſten fünf Monaten des abgelaufenen Semeſters recht unbe-
friedigend gearbeitet. Die Ueberſchüſſe vom 1. Januar bis Ende
Mai d. Js. betrugen nur 84 000 Mk., dagegen war im Juni eine
erhebliche Beſſerung eingetreten, die ſich hoffentlich als dauernd
erweiſt. Der Ueberſchuß in dieſem Monat allein betrug 30 000 Mk.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler, E. V., bringt zur öffentlichen
Kenntnis daß die Standardmuſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreide-Kontrakt der Mai 1909-Abladungen von dem
Azow, dem Schwarzen Meer und der Donau, ſowie der Juni 1909-
Abladungen Hafer von Nordrußland am 28. Juni 1909 feſt
geſtellt ſind.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen geſchäſtslos,
engliſcher und Sommer- gut 273 278 bis mittel gering
bis do. Sommer gut AMC, mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut M. do. Rauh
gut AU, do. ausländiſcher gut 264-272 Roggen
ruhig, inländ. gut 183 bis 187 feinſter über Notiz,
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut AMC., mittel
do. A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
136 138 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländiſcher gut
200--207 AC, aus ländiſcher 185-190 Mais ſtill, runder
gut 155--159 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger A.L. Hamburg, 29. Juli. Tägliche ausländiſcho Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli/Aug. 241 Weſtern 243 C. Hard-
winter II Aug. 243 ACc., Sept. 241 Durum I Sept. 231 Ac,
Okt. 228 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 262 Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchwim. 261 Donau 80 kg Aug. 247 Ulka 10 Pud
5 lad. 255 10 Pud 3 prompt 244 Aug. 239 Azima
10 Pud 10 2 Aug. 245 AC, Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 242 AC,
Auſtral. ſchwimmend 266 AC., Chile ſchwimmend 258 Roggen:
9 Pud 10/15 gute Häfen Aug. Sept. 183 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1351 Juli 1290 Juli alt 128
Aug. Okt. 127--1275 Aug. Dez. 128 Hafer: Nordr,

50/51 kg 3 Okt. Jan. 167 46/47 kg 3 14tägig 175
Mais: La Plata fällig 148 Juni/Juli 148 AC, Juli Aug.
148 A, Aug. Sept. 149 Mixed Dez. März 146

Berlin, 29. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
270,00 September 231,50--232,00 231,50 Oktober 226,50
bis 226,75 262,50 Roggen Rept. 182,50 Okt. 180,00 bis
180,75 A. Hafer, märk., mecklb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
212--219 mittel 206--211 Ac, gering 200 205 AC, ruſſ. und
Donau feiner 200-212 mittel 188 199 gering 180 187
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallender 171 178
türk. mixed. 168 170 runder 156 162 AC, abfallender 150 154
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 160 175
gute 176 bis 186 ruſſ. u. Donau leichte 137 143 ſchwere 144
bis 159 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 205 214 C. Taubenerbſen 215--225 ab Bahn
u. frei Wagen. Weizenmehl 00 33,25-36,25 Roggenmehl 0
und 1 23,10 bis 25,30 Weißzenkleie 11,50 bis 12,50
Roggenkleie 12,60-—-13,10 Mittagsbörſe: Weizen Juli 269,75
bis 270-—-266,00 September 231,25 239,50 231,00 Oktober
226,25--225,50 226,26 Dezember 223,00 223,50 c. Roggen
Sept. 182,50 181,75 182,507. Oktober 180,50 179,50 180,00
Dezember 178,25--178,75 A. Hafer Juli 180,25 C. September
167,00 C. G., Oktober 165,50 G., Dezember 163,50 164,75
Weizenmehl 00 33,25 36,25 Roggenmehl 0 und 1 23,50 25,30
Rüböl Oktober 54,90 54,60 Dezember 55,00--54,80

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Jnli
266,00, Sept. 231,00. NewyorkRed Winter Nr. 2 loko 178,95, Sept.
Chicago Northern I Spring, Juli 167,75, Sept. 161,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 188,75. Paris Lieferungsware Juli a
Budapeſt Lieferungsware Okt. 233,90. Odeſſa Ulka 925 3—400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli
Sept. 182,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 180,25, Septbr. 167,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Juli 131,95. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,75--25,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 29. Juli. Kartoſſelſtärke 24,50 25,00 Mk., Kartoffel-
mehl 24,50--25,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 29. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und JuliAuguſt. Hhne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,
Juli-Auguſt G., AuguſtSeptember G. ßParis, 29. Juli. Spiritus ruhig, Juli 40,50, Auguſt 40,75,
Sept.Dezbr. 40,25, Jan.April 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Juli. Rüböl loko 60,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 29. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00. aAt/
Amſterdam, 29. Juli. Leinöl ruhig, loko Auguſt 25

Sept. Dezbr. 248/, JanuarApril Mai Auguſt
Paris, 29. Juli. Rüböl ruhig, Juli 63,75, Auguſt 63,75,

Sept.-Dezbr. 64,50, Nov.-Febr. 64,75.
W. Peſt, 29. Juli. Raps per Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 29. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, jrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juli 10,70, ver Auguſt 10,72, ver Oktober 10,10, per Dezember 10,07,

per März 10,27x, Mai 10,37 Tendenz: behauptet.W. London, 29. Juli. 96 ſo Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 41 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J Juli ruhig, 10 ſh. 7/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 29/2 G
März 29! G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 29. Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 40!Habvre, 29. Juli. Kaſſee. Good average Santos Sept. 40,60,
Dezember 38,50, März 37,75, Mai 37,75. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 28. Juli. Kaſſee. Zuſuhren 8000 Sack
in Rio, 78 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Juli. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 632 ren 29. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.
5,72 Käufer März 5,57 Käufer. Behauptet. RenLiverpool, 29, Juli. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Feſt. Per Juli 6,93,
per Juli-Auguſt 6,53, per AuguſtSeptbr. 6,46, per Sept.Okt. 6,48,
per Okt.Nov. 6,48, per Nov.Dez. 6,48, per Dez.Jan. 6,48, per
Jan.Febr, 6,49, per Febr.März 6,50, per MärzApril 6,50.

Petroleum
Hamburg, 29. Juli. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 29. Juli. Bancazinn feſt, loko 808/,. t.
London, 29. Juli. Silber 288/g Lſtrl., ChiliKupfer 5816 Llrrl.,

per 3 Monate 59/, Lſtrl., Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

Zinn 1327 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl. 4Glasgow, 29. Juli. Roheiſen Scotch warrants an. d.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 1 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 29. Juli. Bericht über den S chlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
196 Rinder, und zwar 30 Ochſen, 16 Kalben, 83 Kühe, 61 Bullen,
1258 Kälber, 265 Stück Schaſvieh, 1901 Schweine, und zwar 1001
deutſche; zuſ. 3614 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 73, II. 62,
IV. 50 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 7:
II. III. 64, IV. 53, V. 42 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 67, II. 62, III. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 51,
j. 46, I. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: L Aal,
II. 39, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 74, II. 72,
III. 65, IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 132 Rinder,
und zwar 22 Ochſen, 9 Kalben, 55 Kühe, 48 Bullen; 1245 Kälber,
228 Schafe, 1684 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 29. Juli. Roter WinterWeizen loko 116/2, per

Juli 134, per Sept. 113, per Dez. 1108,, per Mai 112
Mais per Juli J 75, per Dez. 66. Mehl 5,30,

treidefracht nach Liverpool 1h e Pereee 29. Juli, Weizen per Juli 1088/ per Sept. 1047/,,

Mais per Sept. 667
W. NewYork, 29. Juli. Petroleum Standard white in New-

ork 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do. in KRefined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewoeYork, 29. Juli. Schmalz Weſternſieam 11,70, Rohe und
Brothers 12,00.

T -SA,;,;IZcd S

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokale i. V. Arthur BVierbach;
Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Hallo a. S,
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